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Grauweidengebüsch mit randlich angelagertem Zaunwinden-Brennessel-Schilfröhricht im nördlichen Teil einer vermoorten und überwiegend
entwässerten Strecksenke im Jammertal westlich von Glasow. Dieser Abschnitt ist nicht direkt in die Entwässerung einbezogen. Die 
Entwässerung geschieht hier durch den wasser- absenkenden Einfluß der umliegenden Gräben im Südteil der Strecksenke (ausgegliedert). 
Dieser Abschnitt ist nur aufgrund seiner tiefen Lage noch relativ naß und daher mit seiner Vegetation geschützt. Das Substrat besteht aus 
sehr feuchtem, eutrophen, degradierten Torf und Antorf. In der Umgebung befindet sich Ackerland und im Süden ein stark abgetrocknetes 
Weidengebüsch.
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Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Cirsium arvense

Arctium lappa Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Iris pseudacorus
Quercus robur Sambucus nigra


